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Aufgabe 1: (25 Punkte)

(a) Stellen Sie für die Klauselmenge

Γ1 :=
{
{R, S}, {¬R, S, T}, {¬S,¬T}, {R,¬T}, {T,¬S,¬R,U}, {¬S,¬U}

}
,

wobei R, S, T, U unterschiedliche Aussagensymbole aus AS sind, eine aussagenlogische
Formel ϕ1 in KNF auf, so dass für jede Interpretation I gilt:

I |= ϕ1 ⇐⇒ I |= Γ1 .

(b) Sei Γ1 die Klauselmenge aus Aufgabenteil (a) und sei

Γ2 :=
{
{Q,R, S}, {Q,¬R}, {Q,R,¬S}, {R,¬Q}, {¬R,¬Q}

}
,

Γ3 :=
{
{P,¬R, S}, {¬R,¬Q}, {¬P, S}, {R}, {¬S,Q}

}
,

wobei P,Q,R, S unterschiedliche Aussagensymbole aus AS sind. Geben Sie für jede der
drei Klauselmengen jeweils ein Modell oder eine Resolutionswiderlegung an. Bei einer
Resolutionswiderlegung gehen Sie analog zu Beispiel 2.59 vor und wählen entweder die
graphische Darstellung oder die Resolutionswiderlegung als Auflistung mit rechtsseitigen
Begründungen.

Aufgabe 2: (25 Punkte)
Seien Q,R, S, T, U,W unterschiedliche Aussagensymbole aus AS. Wenden Sie den DPLL-Algorith-
mus auf die folgende Klauselmenge Γ an. Erklären Sie dabei Schritt für Schritt, wie der Algo-
rithmus vorgeht.

Γ :=
{

{R,¬S, T}, {U,W}, {¬Q,¬R, S}, {¬T, U}, {R,¬U,¬W}, {Q,R, S, T},

{Q,¬T}, {¬Q,¬R, T}, {¬R,¬S,¬T,¬U}, {¬U,W}, {U,¬W}, {Q}
}

Hinweis: Um Ihnen selbst und unseren Tutor_innen die Arbeit zu erleichtern, wählen Sie bitte
in Zeile 4 des DPLL-Algorithmus nicht-negierte Literale, und zwar in alphabetischer Reihenfolge.
Ebenso wählen Sie bitte bei der Anwendung der Vereinfachungsheuristiken die Literale in
alphabetischer Reihenfolge.
Geben Sie wie in Beispiel 2.64 entsprechend die entstehende Klauselmenge und die benutzte
Vereinfachungsheuristik an.

— auf der nächsten Seite geht’s weiter —



Aufgabe 3: (25 Punkte)

(a) Beweisen Sie per Induktion über die Länge von Resolutionsableitungen, dass für alle
Klauselmengen Γ und alle Klauseln δ gilt: Γ `R δ =⇒ Γ |= δ.

(b) Gilt die Umkehrung der Aussage aus Aufgabenteil (a), d.h. gilt für alle Klauselmengen Γ
und alle Klauseln δ: Γ |= δ =⇒ Γ `R δ ? Beweisen Sie, dass Ihre Antwort korrekt ist.

Aufgabe 4: (25 Punkte)
Bearbeiten Sie Aufgabe 4 von Blatt 4.


